
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 26

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


IDocbcnbencfyt.
n Daoos, meiben bie Wettlingen, f;at man letjte IDodje bie leidjt

311 metfenbe §atj[ oon hhh fremben acjablt. paffanten inbegriffen

unb (Seifcbtlidjfeiteit" als boppeltc perfonen geredjnet. tjerr ilaprioi,
toeldjer es fo lange im milben £anbe (Station lïïontreur) aussubalten

gerutjt tjat, fei mit über bie OTaagen gelMidjem Ceint in feiner

Bestrafung angelangt. IDofjer bas £jaubfdjutjleberfolorit ftammt, ob oon tjeimlidjem

Heib meaen bes ungerodjeneu fjambnrgcrbiners ober ob oott ben Stratjleu ber

£eman-5onue, meldje feinetjeit bett Boitioarb an ben Sag gebradjt tjat, roirb

ntdjt gefaxt. Dagegen rueijj mau, baß bte Ejungerleiber" ber preffe biesmal

in Kiel austiebmetib gut betjaubelt morben finb, faft nodj beffer als ibre

Kollege« am fdjroeijer. 3ournaIiftentag in §ug, roenigftens gab's feine Kaifer"-

Stroptjeu jum Hadjtifcb, uidjt etnmal ber Sang an Ztegir" rourbe losgelaffett.

Ellies toar comme il laut fdjön! Uur bie granjofen tjaben roieber einmal etwas

Scfouberes tjaben müffen. Sie benahmen ftdj auf itjrett bampfenben IDafdjfeffelu

fo eigelig", als ob's lauter Uppe^eller geroefen roären fein ttjäten. Itidjt oiel

tjätte juftament gcfeljlt, fo tjätte man bie rotbljöftgeu Heoandje-Brülbünb an bie

Iltaftbäume anfeilen müffen, mie fetnerçeit ben oon Dof; überfeftten ©byffeus.

2tber bas (Srinbmadjcit nützte fo roenig toie eine lîTebijin. Der preiißeuföuig

50g feinen Kon auf <£lfag ¦ * ot tjr ingen ntdjt aus bem (St'lettäfdjdjen ; nidjt

einmal roas er bodj leidjt tjätte ttjun Fönnen gab er bem roelfdjen 2lb

mirai einen felbft gemalten (Delfarbenbrucf ron jener befdjoffenen (Segettb, fonbern

lief, es mit einem IDeltausftelluiigsfreubenlädjelii beroenben. politifdj fdjärfer

fetjeube £eute" roollen bemetft fjaben, bag £otb Hofeberry ein £odj iu feinen

Hegicrungspautalons mit ftdj berumtrage. Sobalb es ber feurige Kebiter im

Spiegel geroatjr würbe, würbe er freibemeiß, fpuefte zweimal aus unb fagte auf

<£nglifdj : Das tft bie Stelle, roo idj fterbtidj bin! Dann teleprjontrte er: Madi
Victoria, tdj ttninfdje 3U geben, idj bin bas meiner (Sefuubljeit fdjulbig, bitte,

laffen's midj attifil"
3m fdjönen Spanien, im £aube ber Kaftattieu, tjat ftdj als neueftes

begeben, baß ein muttjiger Untetttjau bei ber Königiu-Regentin 3'Defper netjmeit

unb roatjtfdjeinlidj 3'Kilt geljen wollte. (£r würbe fofort in's Specffämmerli ge-

fütjrt, beffen poetifdjer XXame ftdj als oeritabler (Segenfat; 3U bem Ueußern feines

metjr magern 3&ca's erwetfen bürfte. Daß bie îTtenfdjen per <£[ef trisität erft

faput unb bann wieber lebettbig gemacbt werben fönnen, ift bte neuefte ameri-

fanifdje (Stfinbung. Das gebe einen OTotbsfpeftafel, roenn fte ftdj beroätjrcn

follte, unb alle fo fdjön Bcerbigten roieber plötjltdj rote ein alter Käfe lebbig"
würben uub breinrebeu wollten wie ber Siebfnedjt unb ber fleine (Dtto, weldjer

ftdj im niflans=£tjut=Stäbtdjen 311111 (geridjtspräfibenten ausrufen lief;, uub trot;

feiner llnanfetjnlidjfeit bei einem Ejaar bie anfebnlidjfie Stimmeit3at(l fammt

feurigen Kobjen auf fein liattpt oereinigten. 3" Baftläum tjaben es bie

pofamenter beu lïtaurern abgegurft unb 3U ftreifen angefangen, bag bie Satnmet

tjerren unb Ittilliottätrifdjcu oon einem §ettuugsbitreau 3um anbetn laufett

müffen uub 3a, ja!" uub nai, nai!" fagen. iDas batüber tft, ift befanutlidj

oom Hebel. Darum Sdjlug unb 2tmeu!

gebumal 311 bebenfen.

^igato ba fjaft bu wirflidj redjt :

Das ^ran3oien rädjenbe (Sefdjledjt

lÏÏug ftcb elenb ärgern ftill uub laut,

Ifenn ber Kaifer tücbtig um ftdj baut

2lber: ^riebe!" prebigt ernft unb oiel!

gebnmal! fpradj er: ^riebe" bort in Kiel;
§ef(nmal ging bas IDörtdjen oon itjm aus,

Dennoctj gibt er <£[fag nidjt fjeraus.

§war roenn matt fo tedjt bebenfen ttjät',
IDas bas ^riebensroöttdjen in fidj batf.
IDenn matt roieber iu ber patfdje fäg',
Ztbermal beu letjten Knopf" oergäß',

llnb gefämmt fidj füfjlte nebft gefträfjlt,
IDürbe nidjt bas IDort auf getjn gesätjlt;

(D, man roäre bann am (Enbe frotj,
Sprädj' ber Katfer uur audj einmal fo!

Das gegeuroättige (Sefdjäftsmimftetiitm" beftetjt ntdjt aus angeftetlteit

ITtiuiftern, fonbern nur aus feitern" bes Hefforts.
IDer roerben rootjl nun biejenigen fein, roeldje auf biefen £ et tern 311

ben ITtinifterfeffeln in bie fjötie flimmen roerben

Bismarcf tjält bas Kieler eft für eine minberwertljige Komöbie.

ZTatürlidj, benn ber größte Komöbiaut war ja nidjt babei.

IDenn er aber babei gewefen roäre?

Dann würben alle ibre Rollen nodj fdjledjter gefpielt tjaben, roeil fie alle

nur auf feine S tief) werte getjört hätten.

Derefjrter fjerr p 111131 pal!
ZTatiitlictj fafj tdj oornett am Kiel,

als tdj getreuer Beridjterftatter falfdj
mufelmännifdj befleibet auf bem fui-
tantgen Sdjiff bas beutfdje Kiclfeft
türfifdj mitgemaebt tjabe. ^rifdj burdj
bie tjolje pforte gefdjwommen I" tjabe

r/y idj bem unentfdjloffenen Sultan ge-

fdjriebeit. ^Jrörjlicfj bett tjalb abge-

nagten Fjalbmonb aufgeticftacfelt unb

tjintentjer gefarjreu 1" IDurmfttctjtg ift
ber Kaftett, bas tft roabr; aber um fo

grogartiger unb bebeutungsootfenbeter

madjt es fidj, wenn bu bie flogen pa^er-
tjaiftfdje burdj bie tjotjlc Kanaliengaffe

gleidjfam oor bir Ijer treibft ; bann bift

bu ntdjt bloß pafdja oon 3etjtt Rogfdjweifen, fonbern ber warjrtjaftigfte Hog-

fdjroeif felbft. Diefer Ktclfattal tft weiter nidjts, als eine fdjroadje itadjäffung
beiner unbeftegbaten Darbanetlen. Dein golbeucs fjorn fürdjten bie Hajatjs roie

ben (Teufel. Du bift Kalifat, b. t). Kalfafter" andj über oerjübete (Iljriften, unb

bein Koran finalst" fte nadj Hofen, fjeflauf, (Dsmaul fei fjosmann", b. tj-

alleiniger lïïann, ber bie fjofen bat." So bab' idj itjm gefdjrieben. (Er lieg

midj fommen unter Koftetifolge. IDir fctjten uns auf ben Dtroatt uub fprädjelten.

<£r bätte mid; fogar 3U feinen 500 fjausfrauett gefütjrt, als er aber aud; meine

äußere Seite 3U cortrefftidj fanb, tjat er's nidjt gewagt. Kur3 unb gut, er übergab

mir fein Difttenfdjiff 3ur fapitinäfdjen ,Jübruug. Der beutfdje Kaifer bat

mir gebübrenb fattttitt, roas idj auf türfifdj, turbanarttg, aber ftot; erroieberte.

3ctj ftelle mid; beute fo gut, bag idj cor einem Bubget nidjt befijittertt mug.

îlltab tft grog I ttnb ITtabomet mit ^alb fein Propfjetl
3br übergefiijtiappt glücfltdjer

______ ärü Uifer.

2lus bem poefte=2Ubum eines geftür^ten (Broyoe^iers.

Unfern Sultan will idj loben, preifen ibn trog allem £eibe,

Denn cr gab mir ttidjt ben groben 2Ibfdjieb mit ber Schnitt oon Seibe.

3dj oerleÇte lïïajeftâtdjen baburdj, bag id; 2tbenbs fpäte

Hidjt bas alte Ejaremsmäbdjen iu ben Sacf oon £einwanb nätjte.

Ejab' bie liebltdje gaïre ibm aus 3tl'trlum jnugft entriffen

llnb burdj fjaretns fjtutertbüre in ben Bosporus gefdjmiffcn.

Dodj nodj mebr: Die Sorbetb-(Släfer, bie ber Sultan liebt beim flrinfen,

ïîannte aus Derfeb'n idj Böfer SeFtbetjälter". £agt midj finfen!

3a, idj bab' midj fdjmer oergaugen, Unglücf üdjfter ber De3tere;

Sultan's (Snabe 3U erlangen, fauf idj türf'fdje Staatspapiere.

^IFtr guten ^ratt3ofen ftnben plöt;lidj, ber §oI[frteg fet nidjt mebr

ergötjltdj. Die bummeti Sdjmct3er werben uidjt 3abmer unb unfer

<Sreit3oetfebr täglidj labmer. IDir fönnen mit Hüffen nnb ITtaubeltt mit foldjen

Itnbanfbareti ttidjt fjattbeltt, es geben pomeran3en unb Zitronen fo wenig als

OZrbfeti unb Bobnen, es madjen bie fdjläulidjett ITiucfer grab felber bas Bier

unb ben §ucfer nnb fangen an Kattoffeln nnb Hüben oerfdjiebene Künftc aus=

3uüben. Sie ftnben, baß fogar bie Schwaben gar allerlei Braudjbares haben,

bag italienifdjc £ecfereien faft beffer als frau3Öftfdjc feien. IDir fommen nebft

^iudjen unb (Sreinen oon roegen ben IDeittett 311111 IDeinen. IDas Sdjwei3er

fonft brauchten im £aben oon feibenen Stoffen unb ^aben, unb etwa 3um

Hauchen unb Sdjttupfen will nidjt mebr über bie <8reit3e b»Pfen. llnb ob's

nun bem Ejerrn ITC e line gefallen mag ober nidjt biene, unb roeil bte Sdjweiser

fo Happen fpalten unb was wir tnödjten felber bebaltett, fo wollen wir trot;

oieler Befdjwerbett bodj wteber füge Itadjbaren werben, uttb fünftig bei foldjem

(Setriebe berausfebren bic alte £iebe. IDir füffen bie Sdjwei3er tinabläfftg unb

madjen bas §ollgeIb wieber mägtg, bamit audj ber ïîadjbar erwarme, uns

reueooll beftig umarme, befonbers bie Deutfdjen mit uns baffe unb 3raIietter

liegen laffe. Daun finb wir auf einmal wie geftern bie 3ärt!id;ften Hepublif en>

Sdjweftern.

tPetsI]ett bes Brammen.
Sonne unb Sterne unb ITïonb, fie würben in bunfelii Seiten

2lls ber inetallifdjen Kraft myftifdje Seidjett erroäblt.

Ujeut' fragt Keiner barnadj ; bodj Sonne unb Sterne unb ITtonb ftnb

3mmer oon magifetjer Kraft, glän3en fie roirtblidj im Sdjilb.
Dort audj tbun fie bie pftidjt, erfüllen bas alte «Serjctmnig

Denn burdj ben golbenen IDein leudjtet uns golbeu bie IDelt.

IDer unroürbiger 2trt beim IDetne nur flappernbes Bledj fcfjwa^t,

IDirb mit bem Kupfer beftraft, bas ibm bie Ztafe ttmfäumt.

Ivochonbericht.
n Davos, melden die Zeitungen, hat man letzte Woche die leicht

zu merkende Zahl von Fremden gezählt, Passanten inbegriffen

und Geischtlichkeiteu" als doppelte Personen gerechnet, Herr Caprivi,
welcher es so lange im wilden Lande (station Montreux) auszuhalten

aeruht hat, sei mit iiber die Maaßen gelblichem Teint in seiner

Behausung angelangt, woher das Handschnhlederkolorit stammt, ob von heimlichem

Neid weaen des nngerochenen Hambnrgcrdiners oder ob von den Strahlen der

keman-Zonne, welche seinerzeit den Bonivard an den Tag gebracht hat, wird

nicht gesaat, Dagegen weiß man, daß die Hungerleider" der presse diesmal

in Kiel ausnehmend gut behandelt worden sind, fast noch besser als ihre

Rollegen am schweizer, Ionrnalistentag in Zug, wenigstens gab's keine Kaiser"-

Strophen zum Nachtiseb, nicht einmal der Sang an Aegir" wurde losgelassen.

Alle- war >'>>n>m>> ii l'uul schön! Nur die Franzosen haben wieder einmal etwas

Besonderes haben müssen. Sie benahmen sich ans ihren dampfenden Maschkesseln

so eigelig", als ob's lauter Appenzeller gewesen wären sein thäten. Nicht viel

hätte jnstament gefehlt, so hätte man die rothhösigen Revanche-Brülhünd an die

Mastbäume anseilen müssen, wic seinerzeit den von voß übersetzten Gdysseus.

Aber das Grindmachcn nützte so wenig wie eine Medizin. Der Preußenkönig

zog seinen >i>»> auf Elsaß-Lothringen nicht aus dem Gilettäschchen; nicht

einmal was er doch leicht hätte thun können gab er dem welschen

Admiral einen selbst gemalten Gelfarbendruck von jener beschossenen Gegend, sondern

ließ es mit einem Weltansstellungsfreudenlächeln bewenden, politisch schärfer

sehende Leute" wollen bemerkt haben, daß Lord Roseberry ein Loch in seinen

Reaierungspautalons mit sich herumtrage. Sobald es der feurige Redner im

Spiegel gewahr wurde, wurde er kreideweiß, spuckte zweimal aus und sagte auf

Englisch: Das ist die Stelle, wo ich sterblich bin! Dann televhonirte er: ,.>l!i>b

Vü'torin. ich wünsche zu gehen, ich bin das meiner Gesundheit schuldig, bitte,

lassen's mich aussi I"

Im schönen Spanien, im Lande der Kastanien, hat sich als neuestes

begeben, daß ein muthiger Unterthan bei der Königin-Regeiitin z'vesper nehmen

und wahrscheinlich z'Kilt gehen wollte. Lr wurde sofort in's Speckkämmerli

geführt, dessen poetischer Name sich als veritabler Gegensatz zu dem Aeußeru seines

mehr magern Ideals erweisen dürste. Daß die Menschen per Elektrizität erst

kaput und dann wieder lebendig gemacht werden können, ist die neueste

amerikanische Erfindung. Das gebe einen Mordsspektakel, wenn sie sich bewähren

sollte, und alle so schön Beerdigten wieder plötzlich wie ein alter Käse lebdig"
würden und dreinreden wollten wie der Liebknecht und der kleine Gtto, ivelcher

sich im Niklaus-Thut-Städtchen zum Gerichtspräsidenten ausrufen ließ, uud trotz

seiner Unansehnlichkeit bei einem Haar die ansehnlichste Stimmenzahl sammt

seurigcn Kohlen ans sein Haupt vereinigten. In Basiläuni haben es die

Posamenter den Maurern abgeguckt und zu streiken angefangen, daß die Sammet

Herren und Millionärrischen von einem Zeituugsbnreau zum andern laufen

müssen nnd Jä, jä!" und nai, nai!" sagen, lvas darüber ist, ist bekanntlich

vom Uebel. Darum Schluß und Amen!

Zehnmal zu bedenken.

Figaro! da hast du wirklich recht:

Das Franzosen rächende Geschlecht

Muß sich elend ärgern still nnd laut,

Wenn der Kaiser tüchtig nm sich haut
Aber: Friede!" predigt ernst und viel!

Zehnmal! sprach er: Friede" dort in Kiel;
Zehnmal ging das Wörtchen von ihm aus,

Dennoch gibt er Elsaß nicht heraus.

Zwar wenn man so recht bedenken thät',
Was das Friedenswörtchen in sich hätt'
Wenn man wieder in der patsche säß',

Abermal den letzten Knopf" vergäß',
Und gekämmt sich fühlte nebst gestrählt,

Würde nicht das Wort auf Zehn gezählt;

G, man wäre dann am Ende froh,

Spräch' der Kaiser uur auch einmal so!

Frage.
Das gegenwärtige Geschäftsministenum" besteht nicht aus angestellten

Ministern, sondern nur aus Leitern" des Ressorts,

Wer werden wohl nun diejenigen sein, welche ans diesen Leitern zu

den Ministersesseln in die Höhe klimmen werden?

Bismarck hält das Kieler Fest für eine minderwerthige Komödie.

Natürlich, denn der größte Komödiant war ja nicht dabei.

Wenn er aber dabei gewesen wäre?
Dann würden alle ihre Rollen noch schlechter gespielt haben, weil sie alle

nur auf seine Stichworte gehört hätten.

verehrter Herr prinzipal!
Natürlich saß ich vornen am Kiel,

als ich getreuer Berichterstatter falsch

muselmännisch bekleidet aus dem

sultanigen Schiff das deutsche Kielfest

türkisch mitgemacht habe. Frisch durch

die hohe Pforte geschwommen!" habe

^ ich dem unentschlossenen Sultan
geschrieben. Fröhlich den halb

abgenagten Halbmond aufgeticktackelt und

hintcnher gefahren!" Wurmstichig ist

der Kasten, das ist wahr; aber um so

großartiger und bedeutungsvollendetcr

macht es sich, wenn du die stolzen

Panzerhaifische durch die hohle Kanaliengasse

gleichsam vor dir her treibst ; dann bist

du nicht bloß Pascha von zehn Roßschweisen, sondern der wahrhaftigste

Roßschweif selbst. Dieser Kiclkaual ist weiter nichts, als eine schwache Nachäffung

deiner unbesiegbaren Dardanellen. Dein goldenes Horn fürchten die Rajahs wie

den Teufel. Du bist Kalifat, d. h. Kalfakter" auch über verjüdcte Ehristen, und

dein Koran kuranzt" sie nach Noten. Hellauf, Gsman! sei Hosmann", d. h.

alleiniger Mann, der die Hosen hat." So hab' ich ihm geschrieben. Er ließ

mich kommen unter Kostenfolge. Wir setzten uns auf den Diwan uud sprächelten.

Er hätte mich sogar zu scinen soo Hausfrauen geführt, als er aber auch ineine

äußere Seite zu vortrefflich sand, hat er's nicht gewagt. Kurz und gut, er übergab

mir sein Visitenschiff zur kapilinäschen Führung. Der deutsche Kaiser hat

mir gebührend salntirt, was ich auf türkisch, turbanartig, aber stolz erwiederte.

Ich stelle mich heute so gut, daß ich vor einem Budget uicht defizittern muß.

Allah ist groß! und Mahomet mit Falb sein Prophet I

Ihr übergeschnappt glücklicher

Trülliker.

Aus dem j)oesie-Album eines gestürzten Großveziers.

Unsern Sultan will ich loben, preisen ihn trog allem Leide,

Denn er gab mir nicht den groben Abschied mit der Schnur von Seide,

Ich verletzte Majestätchen dadurch, daß ich Abends späte

Nicht das alte Haremsmädchen in den Sack von Leinwand nähte.

Hab' die liebliche Zaire ihm aus Irrthum jüngst entrissen

Und dnrch Harems Hinterthüre in den Bosporus geschmissen.

Doch noch mehr: Die Sorbeth-Gläser, die der Sultan liebt beim Trinken,

Nannte aus verseh'n ich Böser Sektbehälter". Laßt mich sinken I

Ja, ich hab' mich schwer vergangen, Unglücklichster der veziere;

Sultan's Gnade zu erlangen, kauf' ich türk'sche Staatspapiere.

WVir guten Franzosen finden plötzlich, der Zollkrieg sei nicht mehr

ergötzlich. Die dnmmen Schweizer werden »icht zahmer und unser

Grenzverkehr täglich lahmer. Wir können mit Nüssen nnd Mandeln mit solchen

Undankbaren nicht handeln, es gehen Pomeranzen und Zitronen so wenig als

Erbsen und Bohnen, es machen die schläulichen Mucker grad selber das Bier

und den Zucker und fangen an Kartoffeln und Rüben verschiedene Künste

auszuüben. Sie finden, daß sogar die Schwaben gar allerlei Brauchbares haben,

daß italienische Leckereien fast besser als französische seien. Wir kommen nebst

FInchen und Greinen von wegen den Weinen zum Weinen. Was Schweizer

sonst brauchten im Laden von seidenen Stoffen und Faden, und etwa zum

Rauchen und Schnupfen will nicht mehr über die Grenze hupfen. Und ob's

nnn dem Herrn Meline gefallen mag oder nicht diene, und weil die Schweizer

so Rappen spalten und was wir möchten selber behalten, so wollen wir trotz

vieler Beschwerden doch wieder süße Nachbaren werden, und künstig bei solchem

Getriebe herauskehren die alte Liebe. Wir küssen die Schweizer unablässig und

machen das Zollgeld wieder mäßig, damit anch der Nachbar erwarme, uns

reuevoll heftig umarme, besonders die Deutschen mit nns hasse nnd Italiener
liegen lasse. Dann sind wir auf einmal wie gestern die zärtlichsten Repnbliken-
Sch western.

Weisheit des Vraminen.
Sonne und Sterne und Mond, sie wurden in dunkeln Zeiten

Als der metallischen Kraft mystische Zeichen erwählt.

Heut' fragt Keiner darnach; doch Sonne und Sterne und Mond sind

Immer von magischer Kraft, glänzen sie wirthlich im Schild.

Dort auch thun sie die Pflicht, erfüllen das alte Geheimniß

Denn durch den goldenen Wein leuchtet uns golden die Welt.

Wer unwürdiger Art beim Weine nur klapperndes Blech schwatzt.

Wird mit dem Kupfer bestraft, das ihm die Nase umsäumt.
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